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Timon Gremmels. Energiepolitiker und direkt gewählter Bundestagsabgeordneter für den Wahlkreis Kassel.

 � Seit September 2017 Mitglied des Deutschen Bundestags in der SPD-Bundestagsfraktion

 � Mitglied im Ausschuss für Wirtschaft und Energie 

 � Mitglied im  Petitionsausschuss
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Liebe Genossinnen und Genossen,  
liebe Leserinnen und Leser,
nach der positiven Entwicklung der vergangenen Tage stei-
gen die Infektionszahlen wieder an und die Virus-Mutan-
ten verbreiten sich. Sicher: Der Ruf nach Öffnungen ist ver-
ständlich. Doch wir müssen in den kommenden Wochen 
und Monaten jeden Schritt an aktuelle Entwicklungen 
anpassen. Gleichzeitig brauchen die Menschen klare Per-
spektiven. Deshalb wollen wir Grundrechtseinschränkun-
gen nun an mehr als reine Inzidenzwerte knüpfen: auch 
die Zahl der bereits Geimpften und die Auslastung der 
Krankenhäuser sollen Orientierung für Einschränkungen 
sein. Die Impfreihenfolge ist nicht für immer festgeschrie-
ben: so werden Lehrer:innen und Kitaerzieher*innen jetzt 
vorgezogen. Wir wollen einen gesetzlichen Vorbehalt für 
die Verordnung der Impfpriorisierung. Und um Familien 
zu helfen, brauchen wir noch einmal eine Erhöhung der 
Kinderkrankentage. Vor allem müssen wir aber viel schneller impfen und gleichzeitig unsere Teststrategie an 
die vorsichtigen Öffnungsschritte anpassen. 

Manche Menschen, die ihren Lebensunterhalt bisher aus eigener Kraft sichern konnten, sind wegen der 
wirtschaftlichen Folgen der Pandemie plötzlich auf Leistungen der Grundsicherung angewiesen. Mit dem 
vereinfachten Zugang zur Grundsicherung haben wir ihnen die Sicherheit gegeben: Der Sozialstaat ist für 
Euch da – schnell und unbürokratisch. Mit dem Sozialschutzpaket III verlängern wir diese Unterstützung 
bis zum 31. Dezember 2021, denn die Folgen der Pandemie werden noch eine Weile zu spüren sein. Viele 
Unternehmen und Selbstständige sind von der Corona-Krise schwer gebeutelt. Olaf Scholz hatte deshalb 
die Überbrückungshilfen III nochmal ausgeweitet. Ab sofort können die Anträge gestellt werden, die Gelder 
können fließen.

Manche Probleme gab es aber auch schon vor der Corona-Krise: Vorstandsposten in Deutschland sind wie 
gehabt in Männerhand, Frauen in Vorständen die Ausnahme von der Regel. Wir setzen uns für eine Mindest-
quote ein. Wenn der Vorstand eines börsennotierten und paritätisch mitbestimmten Unternehmens mehr 
als dreiköpfig und rein männlich ist, muss mindestens eine Frau ins Geschäftsführungsorgan berufen wer-
den. Das Zweite Führungspositionengesetz wird zwangsläufig dazu führen, dass nicht nur für die Aufsichts-
räte, sondern auch für die Vorstände endlich gilt: Nicht das Geschlecht, sondern die Kompetenz entscheidet.

Euer
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Am vergangenen Freitag besuchte Bundes-
umweltministerium Svenja Schulze virtu-
ell Nordhessen. In einer Videokonferenz 
mit der SMA Solar Technology AG waren 
wir uns schnell einig, dass wir einen deut-
lichen Ausbau der Solarenergie benötigen. 

Mehr Strom aus Solarenergie zu gewin-
nen, das ist unser gemeinsames Ziel. Denn 
nur mit einem ambitionierten Ausbau der 
Solarenergie schaffen wir die Vorausset-
zungen für eine starke Solarwirtschaft in 
Deutschland und bei uns in der Region.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze 
zeigte sich erfreut, dass der Ausbau der 
Solarenergie in Deutschland zuletzt wie-
der spürbar an Dynamik gewonnen habe. 

„Gleichzeitig wollen wir die Ausbaupfade der Erneuerbaren Energien und insbesondere der Solarenergie noch im 
Frühjahr dieses Jahres ein weiteres Mal anheben“, so Svenja Schulze in unserer virtuellen Konferenz.

Dr. Jürgen Reinert, Vorstandssprecher der SMA, unterstützt ebenfalls unser Anliegen eines größeren Zubaus: „Im 
vergangenen Jahr wurden trotz der Corona-Krise fast 5 GW neue Solarleistung in Deutschland zugebaut. An-
gesichts des steigenden Strombedarfs und der Klimaziele der Bundesregierung und der Europäischen Union ist 
jedoch ein noch ehrgeizigerer Ausbau erforderlich.“ 

Ein weiterer wichtiger Schlüssel liegt in der Elektrifizierung zusätzlicher Sektoren. Vor diesem Hintergrund ent-
wickele die Solartechnikfirma intelligente Lösungen, mit denen Solaranlagen-Besitzer die selbst erzeugte Energie 
effizient im Haus oder im Unternehmen einsetzen und auch für Mobilität und Wärmeerzeugung nutzen können. 

„Wir stehen bereit, unseren Beitrag zur Erreichung der nationalen und europäischen Klimaziele zu leisten.“

Neben einer weiteren Verdoppelung des Solarzubaus auf mindestens 10 GW pro Jahr müssen wir die Chancen der 
Energiewende für den Industriestandort Deutschland stärker noch als bislang in den Blick nehmen und die Be-
schäftigungspotenziale der zunehmend global nachgefragten „Greentec made in Germany“ heben. Nur so schaf-
fen wir klare Zukunftsaussichten für die rund 40.000 hochqualifizierten Menschen, die in der krisenerprobten 
deutschen Solarindustrie beschäftigt sind.

Bundesumweltministerin Svenja Schulze virtuell zu Gast in Nordhessen

Ausbau der Solarenergie muss weiter Fahrt aufnehmen

Gastbeitrag ZVEI - Zentralverband Elektrotechnik- und Elektronikindustrie e.V.

Vernetzt im Quartier: Wie klimafreundliches Wohnen für alle bezahlbar bleibt

Kaum in Kraft und doch schon wieder obsolet? Die Skepsis, die das im vergangenen Jahr verabschiedete Gebäude-
energie-Gesetz (GEG) seither begleitet, ist groß. Möglichst rasch brauche es eine Verschärfung der energetischen 
Anforderungen, fordern die einen. Bauen müsse bezahlbar bleiben, warnen hingegen die anderen. So richtet sich 
der Blick auf das Jahr 2023, in dem die Überprüfung des Anforderungsniveaus bevorsteht.

Den ganzen Beitrag gibt es unter:
https://bit.ly/2ZOF6cy

Linktipp



 Timon Gremmels
Mitglied des Deutschen Bundestages

Informationen aus der  
Hauptstadt und dem Wahlkreis Kassel

Sozialschutzpaket III

Corona-Hilfen für besonders 
Betroffene
Menschen, die ihren Lebensunterhalt bisher aus eigener 
Kraft sichern konnten, sind wegen der Corona-Pandemie 
plötzlich auf Leistungen der Grundsicherung angewie-
sen. Mit dem Sozialschutzpaket I haben wir daher den 
Zugang zur Grundsicherung vereinfacht – zunächst be-
fristet bis zum 31. März 2021. Doch die Pandemie wird 
sich noch länger auf unser Leben auswirken. Der Koali-
tionsausschuss hat deswegen beschlossen, den verein-
fachten Zugang zur Grundsicherung bis zum 31. Dezem-
ber 2021 zu verlängern.

Je länger die Pandemie anhält, desto höher fallen auch 
für viele Familien die finanziellen Belastungen aus: So 
kann zum Beispiel das Mittagessen nicht in der Schu-
le eingenommen werden, sondern muss zuhause ge-
kocht werden. Diese Mehrkosten mildern wir mit einem 
Corona-Zuschuss in Höhe von 150 Euro für erwachsene 
Grund-sicherungsempfänger*innen ab.

Und wir verlängern mit dem neuen Sozialschutzpaket 
die Regelungen aus dem Sozialschutzpaket II zur Mit-
tagsverpflegung von den Schüler*innen und Kita-Kindern, die Leistungen aus dem Bildungspaket bekommen 
können. Das Jobcenter übernimmt die Kosten für das Mittagessen zur Abholung oder Lieferung, wenn die Kinder 
und Ju-gendlichen es wegen der Corona-Pandemie nicht gemeinschaftlich einnehmen können.

Daneben sieht das Sozialschutzpaket III vor, den Versicherungsschutz in der Künslersozialversicherung (KSK) auch 
im Jahr 2021 sicherzustellen. Der KSK kommt in der auch für Künstler*innen und Publizist*innen prekären Situa-
tion eine wichtige Aufgabe bei deren sozialen Absicherung zu.

Mehr Informationen:
https://www.spdfraktion.de/themen/neue-hilfen-beduerftige-familien-kuenstler

Hilfen für kleine Unternehmen und Selbstständige

Corona-Hilfen kommen an
Viele Unternehmen und Selbstständige sind von der Corona-Krise schwer gebeutelt. Olaf Scholz hatte zuletzt die 
Überbrückungshilfen III nochmal ausgeweitet. Wirtschaftsminister Altmaier verantwortet die dafür notwendige 
Antragsplattform. Sie steht auf unser Drängen hin endlich zur Verfügung. Die SPD hat sich dafür eingesetzt, dass 
vom Handel über die Gastronomie bis zu den Künstler:innen und Schauspieler:innen passgenaue Lösungen ge-
funden werden. Sie alle werden die Gelder jetzt endlich bekommen.

Und diejenigen, die aus dem Raster der Corona-Programme fallen, werden mit einem Härtefallfonds aufgefangen. 
Klare Kriterien der Corona-Hilfen sind wichtig, aber es gibt Unternehmen, deren wirtschaftliche Not eindeutig 
coronabedingt ist, die aber aufgrund spezieller Fallkonstellationen keine anderweitige Hilfe erhalten. Zur konkre-
ten Ausgestaltung des Härtefallfonds laufen derzeit die Gespräche.

Einen Überblick über die verschiedenen Unterstützungsangebote befindet sich im Anhang dieses Newsletters.

Mehr Informationen: 
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de

Sicher durch die Krise
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Vereine und Ehrenamt stärken
Die Vereine und das Ehrenamt liegen uns im Landkreis Kassel ganz 
besonders am Herzen. Hier wird das soziale Leben gestaltet, Kin-
der und Jugendliche lernen hier Teamgeist und die Übernahme von 
Verantwortung kennen, treiben Sport, es gibt viele Beteiligungs-
möglichkeiten und Vereine sorgen für ein gutes Miteinander.

Darüber und über das, was Bund, Land und die kommunale Ebene 
für Vereine tun können, wollen die SPD-Abgeordneten Manuela 
Strube (MdL), Timon Gremmels (MdB) und SPD-Landratskandidat 
Andreas Siebert gemeinsam mit den Vereinsvertretern Dirk Brehm 
und Christian Lohof vom SV Kaufungen 07 ins virtuelle Gespräch 
kommen.

Die virtuelle Veranstaltung wird am Freitag, 26. Februar 2021, 
19:00 Uhr über den Facebook-Account des SPD-Unterbezirks Kas-
sel-Land übertragen.

Veranstalungstipp

Bilanz nach 2,5 Jahre Wohngipfel

Wohnen muss bezahlsein und bleiben!
Bezahlbares Wohnen ist eine Mammutaufgabe. 
Deshalb haben wir als SPD-Bundestagsfraktion in 
dieser Legislaturperiode dafür gesorgt, dass der 
Bund über 5 Mrd. mehr in den Sozialen Wohnungs-
bau investiert, die Mietpreisbremse verbessert, das 
Wohngeld erhöht und wir sorgen für eine sozialere 
Grundstückspolitik. 

Spekulationen mit Grundstücken muss unattrakti-
ver werden, wir brauchen mehr Flächen vorrangig 
für die Schaffung von bezahlbarem Wohnraum. 
Und junge Familien werden mit dem Baukinder-
geld beim Erwerb von Wohneigentum unterstützt.

Das ist aber nur der Anfang, es fehlen noch zentra-
le Vorhaben: Wir benötigen ein Baulandmobilisie-
rungsgesetz. Hier setzen wir darauf, dass die Union 
sich endlich bewegt und ihren Widerstand beim 
Umwandlungsschutz aufgibt.

Eigentümer CO2-intensiver alter Heizungen sollen 
die Mehrbelastungen durch die CO2-Steuer nicht in 
vollem Umfang auf die Mieter*innen umlegen. Damit soll auch ein ressourcenschonenderer Modernisierungs-
schub angestoßen werden, von dem Mieter*innen, Eigentümer*innen und auch das regionale Handwerk profitie-
ren werden.

Wir setzen uns dafür ein, dass alle Menschen einen angemessenen und bezahlbaren Wohnraum haben.

Mehr Informationen:
https://www.spdfraktion.de/presse/pressemitteilungen/bezahlbar-sozial-mehr-wohnungen-deutschland
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Gesundheitssystem stärken

Für mehr Qualität in der Gesundheitsversorgung
In der Corona-Pandemie zeigt sich mehr denn je, wie wichtig ein robustes Gesundheitssystem ist. Damit Pati-
ent*innen und Versicherte auch in Zukunft bestmöglich versorgt werden, hat die Bundesregierung einen Geset-
zentwurf auf den Weg gebracht, der in dieser Woche in erster Lesung beraten wurde.

Der Entwurf sieht unter anderem vor, durch so genannte Qualitätsverträge zwischen Krankenkassen und Kran-
kenhausträgern Anreize für eine bessere Qualität von Leistungen wie bspw. Operationen zu schaffen.

Klinische Sektionen leisten einen wichtigen Beitrag zur Erforschung von Todesursachen und können dadurch Le-
ben retten. Damit mehr Obduktionen in Deutschland durchgeführt werden, erhalten Krankenhäuser in Zukunft 
einen angemessenen Zuschlag.

Und auch Menschen mit unheilbaren Erkrankungen werden unterstützt: Krankenkassen sollen unter bestimmten 
Voraussetzungen Zuschüsse zahlen und sich gemeinsam mit kommunalen Trägern der Daseinsvorsorge am Auf-
bau und der Förderung von bedarfsgerechten, regionalen Hospiz- und Palliativnetzwerken beteiligen.

Des Weiteren sieht der Entwurf bei bestimmten Behandlungen einen Anspruch für Versicherte auf eine struktu-
rierte und qualitätsgesicherte Zweitmeinung vor. Und auch die Stellung von Patient*innen bei Behandlungsfeh-
lern wird verbessert: Der Abschluss einer Berufshaftpflichtversicherung für Vertragsärztinnen und Vertragsärzte 
wird im SGB V verpflichtend geregelt.

Regelmäßig kommentiere ich das politische Geschehen bei Twitter. 
Ab und an gibt es auch ein paar besonders interessante Tweets, die 
ich Euch an dieser Stelle nicht vorenthalten möchte. 

Highlights aus meinen Social-Media-Kanälen

 fb.com/TimonGremmels
 instagram.com/gremmels
 twitter.com/Timon_Gremmels
  linkedin.com/in/timon-gremmels


Diesen und weitere Tweets findet Ihr unter:
https://twitter.com/Timon_Gremmels/

Tweet der Woche

 � In dieser Woche haben wir in erster Lesung den Gesetzentwurf der Bundesregierung für faire Verbraucherverträ-
ge beraten. Wir wollen Verbraucher*innen so besser schützen. Via Telefon aufgedrängte oder untergeschobene 
Verträge sollen so verhindert werden. Demnach müssen Strom- oder Gasverträge künftig in Textform geschlos-
sen werden. Ungewollte Anbieterwechsel auf Grund von Telefonwerbung werden so verhindert. Außerdem müs-
sen Anbieter künftig dokumentieren, dass sie eine Einwilligung der Verbraucher:innen für Werbeanrufe haben. 
Unerlaubte Telefonwerbung soll zudem effizienter sanktioniert werden. 

Auswahl weiterer Beratungen im Bundestag

Was in dieser Woche noch beraten wurde
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V.i.S.d.P.: Timon Gremmels, Humboldtstraße 8A, 34117 Kassel

Sofern Sie ausdrücklich eingewilligt haben, verwenden wir Ihre E-Mail-Adresse, um Ihnen regelmäßig Ihre gewünschten Informationen zu übersenden. Für den Empfang der 
Informationen ist die Angabe einer E-Mail-Adresse ausreichend.

Die Abmeldung ist jederzeit möglich, darauf wird z.B. auch bei jedem Newsletterversand unter Angabe des Links hingewiesen. Alternativ können Sie Ihren Abmeldewunsch 
gerne auch jederzeit an timon.gremmels.wk@bundestag.de per E-Mail senden.

Unterwegs im Netz, Wahlkreis oder in Berlin

Bildergalerie

Im Gespräch mit den Inhabern des Frisörsalons Headcouture am Bebelplatz über die Folgen der  
 Schließungen während des Lockdowns.

Olaf Scholz virtuell zu Gast in Nordhessen anlässlich des Onlineformats „Frag Olaf“ mit den Landratska-
nidaten Andreas Siebert, Winfried Becker und Torsten Warnecke.

Im Gespräch mit dem Verband der Gastronomie 
und Hotellerie, der DEHOGA Nord-Osthessen.

Gedenken an die in Hanau von einem Rechtster-
roristen ermordeten 9 Menschen.

Wir haben eine neue Folge für nordhessenpartei.
tv produziert. Klickt mal rein!



Planungsgruppe 
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Übersicht zu Informationen der Corona-Hilfsprogramme  
Allgemein: Die Homepages/Links werden fortlaufend aktualisiert, teilweise lassen sich Aktualisierungs-
Benachrichtigungen einrichten. 

 
A) Wirtschaft  

 
1. FAQ zur „Corona-Überbrückungshilfe III“ 

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Doku-
mente/FAQ/Ueberbrueckungshilfe-III/ueberbrueckungshilfe-lll.html  

- Wer bekommt Corona-Überbrückungshilfe III? 
- Wie viel Corona-Überbrückungshilfe III wird gezahlt? 
- Wie läuft der Prozess? 
- Allgemeines 
- Sonderfälle 
- Anhang 1 (Veranstaltungs- und Kulturbranche) 
- Anhang 2 (Einzelhandel) 
- Anhang 3 (Pyrotechnik) 

 
2. Fragen und Antworten zur „Novemberhilfe“ und „Dezemberhilfe“  

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Redaktion/DE/FAQ/ausserordentli-
che-wirtschaftshilfe.html 

- Wer bekommt November- und Dezemberhilfe? 



- Wie viel November- und Dezemberhilfe wird gezahlt? 
- Wie läuft die Antragstellung? 
- Verhältnis zu anderen Leistungen 
- Sonderfälle 

 
3. FAQ zu Beihilferegelungen (für alle Programme) 

https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Redaktion/DE/FAQ/FAQ-Beihilfe-
recht/faq-liste-beihilferecht.html 

- Die relevanten beihilferechtlichen Regelungen 
o Kleinbeihilfen und De-minimis-Beihilfen 
o Beihilfen im Rahmen der Bundesregelung Fixkostenhilfe 2020 

- Häufige Fragen 
 

4. Infos und Antragstellung  
https://www.ueberbrueckungshilfe-unternehmen.de/UBH/Navigation/DE/Home/home.html  

- November- und Dezemberhilfe 
- Neustarthilfe 
- Überbrückungshilfe II 
- Überbrückungshilfe III  

 
5. Einzelfragen / Probleme 

https://www.bmwi.de/Redaktion/DE/Coronavirus/hotlines-und-informationsange-
bote.html  

- Beratungs-Hotlines für allgemeine wirtschaftsbezogene Fragen, prüfende 
Dritte und Direktanträge 

- Oder Mail an UEBERBRUECKUNGSHILFE@bmwi.bund.de 
- Um Soloselbstständige bei vielen Fragen zu unterstützen, hat die Bunde-

sagentur für Arbeit darüber hinaus eine gesonderte telefonische Hotline einge-
richtet. Diese ist von Montag bis Freitag in der Zeit von 8 Uhr bis 18 Uhr unter 
der Servicerufnummer 0800/4555521 erreichbar. 

 

B) Soziales 
 

1. Arbeitnehmer:innen 
https://www.bmas.de/DE/Corona/Fragen-und-Antworten/fragen-und-antworten.html  

- Allgemeine Informationen 
- Sozialschutz 

https://www.bmas.de/DE/Corona/erleichtertes-kurzarbeitergeld.html  
- Kurzarbeitergeld 

https://www.bmas.de/DE/Corona/Grundsicherung/grundsicherung.html 
- Grundsicherung 

https://www.bmas.de/DE/Corona/arbeitsschutz-massnahmen.html 
- Arbeitsschutz und Arbeitsschutzstandard während Corona 

https://www.bmas.de/DE/Corona/Weitere-Massnahmen/weitere-massnahmen.html 
- Weitere Infos (Aus- und Weiterbildung, Konjunkturpaket etc.) 

https://www.arbeitsagentur.de/ 



- Informationen und Antragstellung Privatpersonen, Unternehmen und Institutionen 
über für die jeweilige Zielgruppe relevanten Hilfen und Themen informieren. 
 

2. Bedürftige 
https://www.bmas.de/DE/Corona/sozialschutz-paket.html 

- Sozialschutzpaket I, II, III 
https://www.bmas.de/DE/Corona/einsatz-und-absicherung-sozialer-dienstleister.html  

- Einsatz und Absicherung sozialer Dienstleister 
 

3. Familien 
https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/corona-pandemie 

- Informationen über finanzielle Unterstützungsangebote, zu Kinderbetreuung oder 
Hilfsangeboten in Krisensituationen  

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/corona-pandemie/kinderbetreuung-bei-schul--und-
kitaschliessungen/faq-kinderkrankentage-kinderkrankengeld 

- Zusätzliche Kinderkrankentage bei Betreuung zu Hause  
https://www.bmfsfj.de/blob/165074/1e80532939e8b08fb8401aac6078cc2a/20210120-mus-
terbescheinigung-data.pdf 

- Musterbescheinigung Kinderkrankentage 
www.ifsg-online.de  
https://www.bmas.de/DE/Corona/entschaedigungsanspruch.html   

- Entschädigung für erwerbstätige Personen, die wegen der Betreuung ihrer Kinder vo-
rübergehend nicht arbeiten können und dadurch einen Verdienstausfall erleiden 

https://www.bmfsfj.de/bmfsfj/themen/corona-pandemie/finanzielle-unterstuetzung/faq-
entlastungsbetrag-alleinerziehende-einkommmenssteuer  

- Erhöhter Entlastungsbetrag für Alleinerziehende (ggf. Antrag beim Finanzamt) 
 

C) Allgemein 
 

1. Lotse für Corona-Hilfen 
https://www.bmas.de/SharedDocs/Downloads/DE/Internationales/20201027_lotse-
corona-hilfen.pdf?__blob=publicationFile&v=1  
(Stand 27.10.2020, noch aktuell) 

2. Politische Antworten zur Corona-Krise  
http://intranet.spd.frak/content/politische-antworten-zur-corona-krise  

3. Dossier aller Parlamentsmaterialien zur Corona-Pandemie 
https://www.bundestag.de/dokumente/parlamentsarchiv/dossier-689782  
 
 
 


